
INSTITUT FÜR PROVINZIALRÖMISCHE ARCHÄOLOGIE 

 

PROF. DR. PHILIPP W. STOCKHAMMER 

Vorlesung:    Das mykenische Griechenland 

     2-stündig, Do 8-10 Uhr c.t., Geschw.-Scholl-Platz 1, HGB M 010,  

     Beginn: 27.04.2017 

 

Im Rahmen dieser Vorlesung erhalten Sie einen grundlegenden Überblick über das 

mykenische Griechenland als eine der spannendsten Epochen europäischer Frühgeschichte. 

Die Vorlesung ist chronologisch aufgebaut und wird das mykenische Griechenland von 

dessen Herausbildung im 17. Jh. v. Chr. bis an dessen Ende im 11. Jh. v. Chr. vorstellen. 

Vermittelt werden soll grundlegendes und umfassendes Wissen zum mykenischen 

Griechenland (Architektur, Wandmalerei, Keramik, Wirtschaft und Handel etc.) ebenso  

wie Einblicke in aktuelle Forschungsdiskussionen und neueste Forschungsergebnisse.  

Im Rahmen der Vorlesung werden absolute und relative Chronologie, wichtige Fundstellen 

(u.a. Mykene, Tiryns, Pylos) sowie soziale und kulturelle Transformationen und aktuelle 

naturwissenschaftliche Analysen vorgestellt. 

Mit den exzeptionell ausgestatteten Schachtgräbern von Mykene und zeitgleichen 

Prunkgräbern aus anderen Orten erschien das mykenische Griechenland im 17. Jh. eher 

plötzlich als neue kulturelle Größe in der Ägäis. Aus der Integration lokaler, mittelbronze-

zeitlicher und kretischer Traditionen entstanden herausragende Werke der Kunst und 

Architektur, Eliten und ein in Schriftquellen ab dem 14. Jh. überliefertes Verwaltungssystem 

bildeten sich heraus. An verschiedenen Orten wurden Paläste erbaut, die nicht nur reich 

ausgestattet waren, sondern auch einmalige Einblicke in die räumliche Ordnung sozialer 

Praktiken (Rituale, Gelage etc.) ermöglichen. 

Vermutlich um 1200 v. Chr. brach die Gesellschaft zusammen und innerhalb eines kurzen 

Zeitraums scheinen die mykenischen Paläste allesamt zerstört worden zu sein. Die Nach-

palastzeit ab 1200 v. Chr. bis zum Ende des mykenischen Griechenlands um 1050 v. Chr. 

stellte dann eine Schlüsselepoche für die Transformation palastzeitlicher Lebenswelten hin 

zur homerischen Gesellschaft des frühen 1. Jts. v. Chr. dar. 
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